26. Sonntag im Jahreskreis – LJ A

KREUZZEICHEN UND LITURGISCHE BEGRÜSSUNG
Beginnen wir unseren Gottesdienst, zu dem ich Sie alle herzlich willkommen heiße, +  im Namen des Vaters…. 

Gott will mit seinem Wort unseren Glauben stärken, unsere Liebe entzünden, unsere Hoffnung aufrichten. 
Jesus Christus, der uns zu sich eingeladen hat, ER ist mit euch!

LIED ZUR ERÖFFNUNG

EINFÜHRUNG
Der Mensch lügt täglich bis zu 200-mal, sagen Psychologen. Lügen ist also normal; immer schön ja zu sagen, aber doch nichts zu tun.
Vielleicht wollen wir alle immer schön dastehen, unbequemen Dingen ausweichen, haben Angst vor Konsequenzen, wollen einfach unsere Ruhe; Gründe für die Lüge gibt es genug.
Vor Gott braucht es keine Lüge. Unser Ja sei einfach ein Ja, unser Nein einfach ein Nein. Wir müssen nicht schön vor ihm dastehen, wir brauchen keine Angst vor ihm zu haben. Bei ihm und vor ihm geht es um die Liebe; und die Liebe ist ohnehin nicht nur ein Wort, die Liebe, das sind Taten. Taten sind echt, sind wahr, erreichen etwas. An den Taten erkennt man sofort, was einer taugt.

KYRIE-RUFE
Herr Jesus Christus, 
· du hast uns in deine Nachfolge gerufen. Herr, erbarme dich unser.
· Trotzdem tun wir uns manchmal schwer mit dir und deinem Wort. Christus, erbarme dich unser.
· Doch wer dir folgt, wird das Leben gewinnen. Herr, erbarme dich unser.

VERGEBUNGSZUSAGE
Der allmächtige Gott erbarmt sich unserer Schwächen, er macht uns Mut, ehrlicher zu unseren Worten zu stehen, er schenkt uns die nötige Tatkraft und erfüllt an uns seine Verheißungen. Amen.

GLORIALIED

TAGESGEBET
Guter Gott, "Euer Ja sei ein Ja", hat dein Sohn Jesus Christus gefordert, und uns klar gemacht: "Nur, wer den Willen meines Vaters erfüllt, wird in das Himmelreich kommen." Hilf uns, zu unseren Versprechen zu stehen, ja, sende uns den Geist der Wahrheit, damit wir ehrlich und authentisch leben vor dir und der Welt. Darum bitten wir durch unseren Herrn Jesus Christus, der in der Einheit des Hl. Geistes mit dir lebt und Leben schafft, in Zeit und Ewigkeit. Amen.

LESUNG AUS DEM BRIEF AN DIE PHILIPPER 2,1‑11
Brüder! Wenn es Ermahnung in Christus gibt, Zuspruch aus Liebe, eine Gemeinschaft des Geistes, herzliche Zuneigung und Erbarmen, dann macht meine Freude dadurch vollkommen, dass ihr eines Sinnes seid, einander in Liebe verbunden, einmütig und einträchtig, dass ihr nichts aus Ehrgeiz und nichts aus Prahlerei tut.
Sondern in Demut schätze einer den andern höher ein als sich selbst.
Jeder achte nicht nur auf das eigene Wohl, sondern auch auf das der anderen. Seid untereinander so gesinnt, wie es dem Leben in Christus Jesus entspricht.
Er war Gott gleich, hielt aber nicht daran fest, wie Gott zu sein, sondern er entäußerte sich und wurde wie ein Sklave und den Menschen gleich. 
Sein Leben war das eines Menschen; er erniedrigte sich und war gehorsam bis zum Tod, bis zum Tod am Kreuz.
Darum hat ihn Gott über alle erhöht und ihm den Namen verliehen, der größer ist als alle Namen, damit alle im Himmel, auf der Erde ,und unter der Erde ihre Knie beugen vor dem Namen Jesu und jeder Mund bekennt: "Jesus Christus ist der Herr" ‑ zur Ehre Gottes, des Vaters. Amen.

ANTWORTLIED
HALLELUJA, Halleluja So spricht der Herr: Meine Schafe hören auf meine Stimme; ich kenne sie und sie folgen mir. HALLELUJA

AUS DEM HL. EVANGELIUM NACH MATTHÄUS 
In jener Zeit sprach Jesus zu den Hohenpriestern und zu den Ältesten des Volkes: Was meint ihr: Ein Mann hatte zwei Söhne. Er ging zum ersten und sagte: Mein Sohn, geh und arbeite heute im Weinberg! Er antwortete: Ja, Herr!, ging aber nicht.
Da wandte er sich an den zweiten Sohn und sagte zu ihm dasselbe. Dieser antwortete: Ich will nicht. Später aber reute es ihn, und er ging doch.
Wer von den beiden hat den Willen seines Vaters erfüllt? Sie antworteten: Der zweite. Da sagte Jesus zu ihnen: Amen, das sage ich euch: Zöllner und Dirnen gelangen eher in das Reich Gottes als ihr.
Denn Johannes ist gekommen, um euch den Weg der Gerechtigkeit zu zeigen, und ihr habt ihm nicht geglaubt; aber die Zöllner und die Dirnen haben ihm geglaubt. Ihr habt es gesehen, und doch habt ihr nicht bereut und ihm nicht geglaubt.

PREDIGT

GLAUBENSBEKENNTNIS

FÜRBITTEN
Guter Gott, du zeigst dich uns wie ein barmherziger Vater und wie eine liebende Mutter, deshalb kommen wir zu dir mit unseren Bitten:
· Für uns, die wir hier versammelt sind, um miteinander in Wort und Tat eine Gemeinschaft zu sein, die Zeugnis gibt von Glaube, Hoffnung und Liebe. Begegne uns mit deinem aufmunternden Geist. 
· Wecke in Israelis und Palästinensern und allen kriegsführenden Parteien die Einsicht, dass Hass und Gewalt deinen Weinberg nur zerstören und hilf ihnen miteinander und vor allem aufrichtig Zeichen der Versöhnung und des Friedens setzen.
· Schenke deiner Kirche den Mut voranzugehen, Neues aufzunehmen und sich weit zu öffnen für die Sorgen und Hoffnungen der Menschen.
· Für unsere Sterbenden, dass sie bei dir all das finden, was ihnen hier auf Erden verwehrt blieb.

Guter Gott, nach deinem Bild hast du uns geschaffen. Lass uns eine Kirche wohltätiger Menschen sein, die der Botschaft Christi Hand und Fuß geben. Das erbitten wir durch ihn, der mit dir lebt und herrscht in Ewigkeit. Amen.

LIED ZUR GABENBEREITUNG

GABENGEBET
Gott, unser Vater, wir haben Brot und Wein bereitet, die uns zu Zeichen der Gegenwart deines Sohnes unseres Bruders Jesus Christus werden. Du hilfst uns mutig und tatkräftig einstehen für das Heil der Welt und gute Werke mit deiner Hilfe zu vollbringen. Dafür danken wir durch Christus, unseren Bruder. Amen.

PRÄFATION
Ja es ist recht, dass wir dich, großer und unnahbarer Gott, als barmherzigen Vater preisen.
Durch die Predigt der Propheten hast du uns zur Umkehr gerufen.
Im liebevollen Umgang Jesu mit den Armen und Sündern
hast du dich als liebender Gott geoffenbart.
Sein Beispiel zeigt uns, wie wir deinem Willen folgen
und in der Gemeinschaft mit dir uns entfalten können.
Dafür danken wir dir.
Wir stimmen ein in den Lobgesang der ganzen Schöpfung und rufen: 

HEILIGLIED – HOCHGEBET  - VATER UNSER

ZUM FRIEDENSGRUSS
Auch über den Frieden in der Welt werden große Worte gemacht und in so vielen Nachbarschafts- oder Familienstreitigkeiten geloben Menschen Besserung, ohne dass sie wirklich aufeinander zugehen. 
Wir wissen: Frieden wird nur dort, wo Menschen konkret zur Versöhnung bereit sind, wo sie neue Wege wagen und einander die Hand reichen. 
In diesem Sinne wollen wir einen Neuanfang wagen und auf Jesu Versprechen vertrauen:   
Dieser Friede des Herrn sei allezeit mit euch!

EINLADUNG ZUR HL. KOMMUNION
Der Herr ist unter uns in seinem Wort und im eucharistischen Brot, das uns jetzt geschenkt wird. In seinem Mahl will der Herr unseren Glauben nähren, die Hoffnung stärken und unsere Gemeinschaft festigen.

Seht Christus, das Brot des Lebens A: Herr, ich bin nicht würdig …

Selig, die das Wort Gottes hören und es auch befolgen!

DANKLIED

SCHLUSSGEBET
Guter Gott, um uns zu zeigen, wohin uns der Weg der Gerechtigkeit führen soll, hast du uns Jesus gesandt, ein Mann nach deinem Herzen. In glaubwürdigen Worten und ehrlichen Taten brachte er alle Unwahrhaftigkeit ans Licht und zeigte uns, was ungeheuchelte Liebe vermag.
Seine Gesinnung möge in uns wachsen. Dazu sendest du uns den Geist der Liebe und Gerechtigkeit, damit über unsere Taten dein Reich komme. Dafür danken wir durch Christus, unseren Bruder. Amen.

VERKÜNDIGUNGEN

SEGEN
Herr, du segnest uns und all das, was wir täglich tun, damit wir zum Segen werden für Andere durch unser Wort und unser Tun und ein Segen bleiben für alle, die uns vertrauen und die von uns Segen erwarten. 

So segnet uns und alle Menschen, die uns nahestehen, und auch die fernen, auch alle mit denen wir uns manchmal schwer tun, der dreieinige Gott, 
+ der Vater, der Sohn und der Hl. Geist. Amen.

SENDUNG
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